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2. KÜSTENFISCHEREI 
Größere Heringserträge in der westlichen Ostsee im Jahre 1962 
Während die Heringserträge der letzten Jahre in d er westlichen Ostsee nur mäßig 
waren, konnte im Jahre 1962 durch einen starken Jahrgang im Herbst geschlüpfter 
Heringe und durch den gleichzeitig verstärkten Einsatz des Vier-Laschen-Sehwimm-
netzes eine erhöhte Anlandung von Heringen verzeichnet werde"n. 
Bisher waren an Fanggeräten nur die Scher- und Tuckzeese sowie das Stellnetz 
im Gebrauch. So sahen in den letzten Jahren, abgesehen von geringen Schwankun-
gen, die monatlichen Heringsanlandungen der westlichen Ostsee sehr gleichför-
mig aus. Die Jahreserträge beliefen sich 1959 auf 7 430 t, 1960 auf 6 880 t, 
1961 auf 8 740 t, dagegen 1962 auf' 12 920 t. 
Auch die Erträge des Jahres 1962 ähnelten in den ersten 6 Monaten völlig denen 
der Vorjahre. Die große darauff.olgende Ertragssteigerung durch erhöhte Anlan-
dungen, die aus der Statistik des Kieler Seefischmarktes vom Juli 1962 ab 
leicht ersichtlich ist, ist einmal auf den sehr starken, schnellwüchsigen 
Herbsthering des Jahrganges 1960, zum anderen auf dh Umstellung eines gro-
ßen Teiles der Uittelklasse~utter (12-16 m) auf das Vier-Laschen-Schwimmtrawl, 
die ebenfalls zu diesem Zeitpunkt erfolgte, zurückzuführen. Die Zunahme der An-
landungen betraf zunäehst hauptsächlich die Sorte III und IV (Abb. 1), die im 
Vergleich zum Mittel der Vorjahre fast das 4-fache erreichte. 
Diese beiden Sorten mit einer mittleren Länge von 17 cm, die drei Monate zuvor 
noch als Hering IV mit einer Länge von 14 cm hauptsächlich zur Fischmehlpro-
duktion ver.7andt wurden, konnten jetzt auf Grund ihrer Längen- und Gewichts-
zunahme dem menschlichen Konsum zugeführt werden. Das Wachstum dieser Heringe 
geht aus Tabelle 1 hervor: . 
Tab. 1 Mittlere Länge der Herbstheringe des Jahrganges 
1960 in den llonaten Sept. 1961 bis Dez. 1962. 
1961 1962 
Monat IX X XI XII I II III IV- V W"I VII VIII IX X ~I XII 
em 9,5 11 12 13 14 14 14 14 5,5 16 17 18 19 20 I 20,5 
Verfolgt man die Sorte 111 und IV in der Statistik bis zum November 1962 (die 
Werte für Dezember können wegen der einsetzenden Frostperiode am Ende des Jah-
res mit dem damit verbundenen Fischereiausfall nicht mit den Dezembermonaten 
der Vorjahre verglichen werden), so kann man eine ständige Abnahme der Ertrags-
ziffern feststellen (Abb. 1), die dadurch hervorgerufen wird, da~ die Tiere bei 
der Längenzunahme von 1 cm pro Monat mehr und mehr in die Sorte 11 überwechseln 
und hier bis zum November des Jahres 1962 eine stetige Steigerung der Fangmenge 
erkennen lassen (Abb 1). 
Die als Sorte I bezeichnete Ware, die sich in der Regel aus 3- und mehrjährigen 
Heringen schwacher Jahrgänge zusammensetzt, und die prozentual gesehen am Ge-
samtfang auch gegenüber den Vorjahren keine wesentliche Ertragssteigerung er-
fahren konnte, wird wahrscheinlich in den nächsten Jahren durch den Herbsthe-
ring Jahrgang 1960 eine weit höhere Anlandungsmenge zu verzeichnen haben, 
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Heringsgesamtanlandungen an der ostholsteinischen Küs~e aus dem Fanggebiet 
der westlichen Ostsee aufgegliedert nach Sorten 1,11,111, u. IV 
Dorsclunarkierungen in der Westlichen Ostsee 
In den Jahren 1957 bis 1959 sind von dänischer Sei te auf dem lIillionenviertel 
(südlich Langeland) über 1800 markierte Dorsche freigelassen worden. Die Tiere 
hatten eine mittlere Länge von über 45 cm und waren nicht kleiner als 33 cm. 
Von den mit Lea-Marken gekennzeichneten Fischen wurden innerhalb eines Jahres 
58 % zurückgemeldet. PO ~ aller Wiederfänge konnten i n einem Umkreis erzielt 
werden, der nic~~ mehr als 20 sm vom Aussetzungsort entfernt war. 
Im November und Dezember 1961 sind vom Institut für Meereskunde in Kiel 1110 
markierte Dorsche in der IIohwachter Bucht, auf dem Stoller Grund und SÜdli"ch 
der Vejsnäs~tinne ausgesetzt worden. Zusammen mit dem dänischen Versuch er-
strecken sich die Aussetzungsgebiete damit auf die 4 wichtigsten Fangplätze 
der Westlichen Ostsee. 
Sämtliche Fische wurden doppelt markiert (CarlinL18rken und Pfeilmarken, s . 
Inform. f. d. Fischw. Nr. 2!3-8.Jahrg. 1961 S. 48) und waren 29 - 50 cm lang . 
Die mittlere- Länge von 36 cm lag um etwa 10 cm unter dem Mi ttel der von däni-
schen Wissenschaftlern markierten Fisch". 
Im Verlaufe eines "ahres wurden 42 % der markierten Dorsche zurückgemeldet. 
Diese Ziffer lag bei kleinen Fischen (29 - 36 cm) bei etwa 35 ", während 
große Tiere (über 40 cm) zu über (0)0 wiedergefangen wurden. 
